3.3.7G
LU
Würfel kippen

Quelle:
Die Lernumgebung wird in 
Hirt, U. und Wälti, B. (2008) Lernumgebungen im Mathematikunterricht,  Velber S.240ff
ausführlich beschrieben (Aufgabenstellung, Sachanalyse, Vorgehen, Kinderdokumente, Hinweise zur Heterogenität)


Schweizer Zahlenbuch S. 95

Thema:
Addition, Rechengesetze
Dauer:
1 bis 3 Lektionen
Material:
Pentomino-Schablonen aus Folie, Karton oder Holzwürfeln (falls die entsprechende geometrische Lernumgebung bearbeitet wurde). 
Hundertertafel mit Feldern in der Grösse der Pentominos 

Aufgabe

[image: image1.wmf]
Kopiervorlage Würfel kippen (die weißen Felder bilden ein Quadrat)
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	3.3.7G LU
	Kriterien
	n.e
	e
	Bemerkungen

	Würfel kippen

Datum:


	A
Zielfelder finden, die sich mit 3, 4, 5, 6, 8 Kippbewegungen erreichen lassen.

B
Symmetrie der Kippbewegungen verstehen und dadurch für einige Felder die Anzahl Kippbewegungen ohne Operieren finden.
	
	
	Mindestanforderun​gen

	
	+C
Insgesamt mindestens 36 Felder korrekt beschriften. 

+D
Begründen, weshalb es manchmal 4, manchmal 8 analoge (bzw. symmetrisch liegende) Felder einzuzeichnen gibt.
	
	
	Erweiterte Anforderungen

	
	Gesamtbeurteilung
	n.e. / MA / EA
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